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Deutſchlands nächſte Antwort Kote
Berlin 20 Februar Eig Drahtnachricht Die

deutſche Regierung dürfte die Note der Alliierten über die
Beſtrafung der Kriegsſchuldigen mit einer ausführlichen
Note beantworten Dieſe Antwortnote dürfte aber wie das
Tageblatt hört erſt abgeſandt werden wenn die National
verſammlung ſich mit den Vorlagen die ihr zu dieſer Frage
zugehen und u a die beſtehenden Amne tievererdnungen be
treffen werden befaßt haben wird Wahrſcheinlich werden
dieſe für die Einleitung des Verfahrens vor dem Reichs
gericht notwendigen Vorlagen der Nationalverſammlung ſo
zleich nach ihrem Wiederzuſammentritt zugehen und dann
auch ohne Verzögerung zur Erledigung gelangen

NKoske über die politiſche Lage

Hamburg 20 Februar Eigene Drahtnachricht
In einer Verſammlung der Betriebsratdelegierten der ſo
zial demokratiſchen Partei Hamburg hielt geſtern Reichs
wehrminiker Noske eine Rede über die politiſche
Lage Er erklärte Die Teuerung der Lebensmittel nimmt
von Tan zu Tag zu und unter ſolchen Umſtänden müſſen wir
anders Fandeln als wir es uns gedacht haben zur Zeit
als wir noch in der Oppoſition waren Es iſt richtig daß
ich der ich ſtets vor und wäßrend des Krieges gegen jede
Arsnahmeſtellung geweſen bin jetzt mit einer bisher faſt
noch nie dageweſenen Macht aus gerüſtet bin Unzufrieden
heit wird in der Welt ſobald nicht aufhören denn wir wer
ven noch Jahre wirtſchaftlicher Not erleben müſſen Unter
dieſen Umſtänden können wir nicht zugeben daß Unlufſt und
Torſeit in unſerem Wirtſchaftsleben exverimenfieren wie
es die linkeradikalen Elemente leider verſucht haben Wenn

B tauſende von Eiſenbahnern erklären wir ſind die
Gurgel des Staates und können ihm dieſe Gurgel zuſchnüren
wenn wir wollen da ſage ich als Reichswehrmiriſter wenn
einiee tauſende von Eiſenbahnern einem Volke von 60
Millionen die Eurgel zuſchnüren wollen trage ich als Reichs
wehrminiſter keine Bedenken dieſen die Knochen zu er
ſchlagen Der Miniſter wandte ſich writer gegs die Be
ſtrebungen der Berglente die Sechsſtundenſchicht einzuführen
und zwar zu einer Zeit war wir zum Wiederanfhau unſeres

Wirtſchaftslebens Kohle dringender als je benötigen Der
Redner ſchloß ſeine Darlegungen mit den Worten daß
Deutſchland und das deutſche Volk trotz des Friedensverz
trages nicht untergehen werden

Der ErzbergerhzelfferichProzeß

Berlin 20 Februar Eigene Drahtnachricht Je
länger der Prozeß dauert um ſo ſtärker ſcheint das
Intereſſe daran zu werden Die Tribünen ſind gefüllt
auch die Zahl der Zeugen ſchwillt unheimlich an Von
ihnen wird zunächſt ber demokratiſche Abgeordnete Frei
herr v Richthofen vernommen Dr Alsberg ſtellt eine
Reihe neuer Beweisanträge die dartun ſollen daß eine
Reihe von Ansſagen Erzbergers den Tatſachen nicht
entſprechen Als einen der wichtigſten Punkte bezeichnet
Dr Alsberg Erzbergers Ausſage am vierten Verhand
lungstag der jede Beteiligung an der Firma Richter
in dieſem Tage ableugnete und auch eine Beteiligung
an indiſtriellen Unternehmungen während ſeiner Mi
niſterſchaft obgeritten habe Zum Fall Strauß und
Wolff will Helfferich unter Beweis ſtellen daß Erz
herger mit Strauß ein Abkommen auf Hingabe eines
Darlehens non 40 Millionen Mark abgeſchloſſen habe
Die Berſchlußfaſſung über die Beweisanträge behält ſich
der Pichter vor

Abg Freiherr v Richthofen erklärt Beſtimm
tes aus eigenen Miſſen nicht ſagen zu können Ge
mwmeinſame Geſchäfte mit Erzberger erklärt der
Zeuse nicht gemacht zu haben Helfferich richtet an
den Zeugen die Frage ob er nicht eine Befnrechung mit
dem Khedinen von Aechvten während deſſen Anweſen
heit in Berlin gehabt habe Fei der es ſich um Geſchäfte
in der Pkrain handelte Als Zeuge erwidert Erz
berger eine Beſprechung mit dem ihm ſeit längerer
Zeit bekannten Khediven habe ſtattgefunden und in ihr
zjabe der Hhedive das Verlangen gesnßert daß Dentſch
and ihm ſeine in Wien angelegten Gelder rette Näch
ter Henge iſt Kommerzienragt Pechberg Vorſinendoer

des Anui chtsrates der Anhndait Leder Aktiengeſellſchaft
Es hat Erzberoer intereſſiert weil er iemanden haben
wollte er Einfluß beſt und er glonßte umſomehr
tn z fännen als jn dieſer Angelegenbeit das vrivat
wirtſchaftliche ntereſſe mit dem der Heeresnermoltung
dent war Der euge Pechherg iſt auch Vorſitzender

des Anufſichtsrates der Krirgswoſſgeſeſſſchaft geweſen
und er hat als ſolcher die Vernfung der Mage ordneten
Erzberger und v Richthofen in den Aufſichtsrat der
riegswoll geſellſchaft vorgeſchlagen

Weitere Ein eſeiten über Erzbergers Beteiligung an
der Ankydotſeder G ſoll der Direktor Seelig machen
Er äußert ſich insbeſondere über den behaupteten Verkauf
des Anhydatratentes an Norwegen Die ron der Geſell
ſchaft beantragte Genehmigung zum Patentverkauf iſt an

D

Erzberger der notoriſch gute Beziehungen zur Militärver
waltung hatte in dem Augenblick 40 000 Stück Aktien zu
übertrogen in dem ein wichtiger Vertrag von Jhnen mit
der Militärverwaltung auf Heereslieferungen vor der Ent
ſcheidung ſtand

Rechberg Nein Wir wurden von der Heeresver
waltung ja geradezu auf Lieferung gedrängt

Rechtsanw Friedländer Herr Kommerzienrat Hatten
Sie denn überhaupt eine Vertretung bei den Behörden
durch einen Abgeordneten nötig Rechberg Auch das
nicht Man hat uns ja auf Lieferung gedrängt

Die Forderung nach Keviſion des
Frieöensvertrages

Die Weſtminſter Gazette vom 11 Februar 1920 teilt
folgendes mit

Berichte aus Paris zeigen daß das franzöſiſche Volk
ſchon anfängt beſorgt zu werden infolge Deutſchlands Nicht
erfüllung der Bedingungen des Friedensvertrages Die
beiden Hauptklauſeln welche es bisker nicht erfüllt hat ſind
diejenigen welche ſich auf Auslieferung der Kriegsver
brecher und die Koblenverſorgung Frankreichs beziehen Die
Frage der Auslieferung haben wir ſchon zur Genüge be
ſprochen Was die Kröle anbelangt unterliegt es keinem
Zweifel vaß die Klauſeln welche ſich darauf beziehen
einen des ſchlechteſt überlegten Teiles des
Vertrages bilden Deutſchland vernichtete mutwillig
die Kohlenfelder Frankreichs und es iſt unfer gutes Recht
Schodenserſatz in Waren von ihm zu verlangen Doch durch
den Friedensvertrag verliert es einige ſeiner beſten Kohlen
gebiete im Saartal ElſaßLothringen und Schleſien Seine
Bergleute ſind durch Krieg und knappe Rationen er
ſchöpft Sein Jnduſtrieleben hängt zwiſchen
Leben und Tod Ohne Kohle kann es nicht
leben nicht einmal um mehr Kohle für Frankreich zu
fördern und mit ſeiner verminderten Ansbeute und ſeinen
verringerten Kollenfeldern kann es nicht beide verſorgen
nämlich Frankreich zu den feſtgeſetzten Bedingungen und
ſeine eigene Jnduſtrie aufrecht erhalten

Jm Anſchluß daran ſagt die Weſtminſter Gazette
Deutſchland hat natürlich den Friedensvertrag unterzeichnet
Selbſtverſtändlich würde es gezwungen worden ſein beinahe
jeden Vertrag zu unterſchreiben da es ſich den Alliierten
nicht länger zu widerſetzen imſtande war Aber der Ver
trag enthält viele Vorkehrungen beſonders diejenigen welche
ſich auf Schadenserſatz beziehen die zugeſtandenermaßen
nicht durchgeführt werden können Er wird wieder
durch geſehen werden müſſen und je eher
dieſe Arbeit begonnen wird deſto beſſer für
Guropa Es iſt in keiner Weiſe ein Entgegenkommen
gegen Deutſchland Die Sache iſt einfach die daß
das wirtſchaftliche Leben Europas wieder
auf eine geſunde Baſis zurückgeführt wer
den muß Die wirtſchaftlichen Beſtim
mungen des Vertrages ſtehen nicht auf der
ſelben Jm übrigen hat Frankreich und Belgien das
Recht ſehr erhebſiche Summen für verurſachten Schaden als
Erſatz von Deutſchland zu verlangen und ihre eigenen
Intereſſen in dieſer Hinſicht werden durch die falſche
Grundlage auf welcher die gegenwärtigen Berech
nungen gemacht worden T abigt und durch den Un
terſchied zwiſchen dem was beſtimmt und
was möglich iſt

Ein Entente Gerichtshof in Fiensbura

WTVB Flensburg 20 Febr Geſtern erſchienen
zwei Verordnungen der internationalen Kommiſſion
Eine befaßt ſich mit der Bildung eines beſonderen Ge
richtshofes mit drei von der internationalen Kommiſ
ſion zu ernennenden Richtern zur Aburteilung von Zu
wider handlungen gegen die Bekanntmachungen der
internationalen Kommiſſion Es können Geldſtrafen
bis zu 10 000 Mark Gefängnisſtrafen bis zu ſechs
Wochen verhängt werden Jn der zweiten Verordnung
die die einzelnen Vergehen nennt werden Strafen ver
hängt über denjenigen der gegen die Befeble der Kom
miſſion oder Polizei verſtöft agitatoriſche Plakate oder
Schriſten verbreitet oder für die Allgerieinheit be
ſtimmte Mitteilungen entfernt oder beſchädigt

Eudendorff über die Kuslieſerungsfkrage
Berlin 20 Februar Eigene Drahtnachricht Zu

der Entſcheidung der Alliierten in der Auslieferungsfrage
hatte General Ludendorff eine Unterredung mit dem
Berliner Vertreter amerikaniſcher Blätter in der ſich Lu
dendorff zu der Frage ob der in Leipzig zu errichtende Ge
richtshof die Allfierten daran verhindern wird von ihrem
Verlangen auf Aunleſerung der betreffenden Perſönlich
keiten Abſtand zu nebmen dabin äußerte

Rein das glaube ich nicht denn es kommt England
Frankreich und Belgien lediglich darauf an durch dieſen
Gerichtshof feſtſtehen zu laſſen daß es nur Deutſchland iſt
welches an dem Ausbruch dieſes Krieges und dyrch ſeine
Kriegsführung an ſeinem jetzigen traurigen Schickſal die
Schuld hat Sie wollen durch dieſen Gerichtshof jede Schuld

jas Reichsamt des Jnnern zu einer Zeit gerichtet worden von ſich und den Alliierten a n und kröven damit ihre
als Helfſerich Staatsſekretär des Jnnern war Es kam der Politik während der letzten Jahre und beim Friedensſchluß
pom Anterſtaatsſekretär v Jonquiere ge te Beſcheid um der nicht ki Welt gegenüber gerechtfertigt zu

d a See e e e e e ed rkau atenich wichtig fet an die norwegiſchen Staaten nichts einzu e h alle
wewyyf ich Herr K ienrat Rechberg hatten v die e be Sie ee e rich Herr Kommerzienra J anSie denn kein Bedenken dagegen einem Abgeordneten wig wag nicht wir die anderen zu fürchten haben
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Gründe da

Die Auslieferungsfrage
Von Dr Walther Schreiber Halle

Mitglied der Preußiſchen Landesverſammlung
Unſere vielgeſchmähte Regierung hat einen erfreu

lichen Erfolg errungen Die ſchöndlichſte Beſtimmung
des Verſailler Friedens iſt gefallen Mögen die Feinde
ihr Nachgeben in der Frage der Auslieferung mit nock
ſo vielen Vorbehalten umgeben das alles bedentet

weiter nichts als eine Verſchleierung des Rückzuges
den die Entente vor dem einmütigen Widerſpruch des

geſamten deutſchen Volkes ja der ganzen ziviliſierten
Welt gegen das ſchmachvollſte Anſinnen das je über
mütige Sieger den Beſiegten geſtellt haben autritt Es
iſt nicht ſo als wenn das deutſche Volk irgendeinen
Anlaß hätte der Entente für das Nachgeben in dieſer
unerträglichſten Frage des unerfüllbaren Verſailler
Friedens dankbar zu ſein Es iſt nicht etwa Groß
mut die den Verband der Verächter von Recht und Ge
rechtigkeit veranlaßt Deutſchland entgegenzukommen
ſondern die Erkenntnis der abſoluten Unmöglichkeit der
Erfüllung des an Deutſchland gerichteten Auslieferungs
begehrens Es mag vielleicht auch endlich bei dem einen
oder anderen unſerer Feinde die Einſicht kommen daß
Europa verloren iſt wenn der blinde Haß der Sieger
Deutſchland noch mehr in Trümmer ſchlägt Die En
tente hat den erſten Schritt zur Reviſion des Friedens
von Verſailles getan und das deutſche Volk wird die
ſen Schritt begrüßen als das erſte beſcheidene Zeichen
daſür daß die Vernunft in der Welt wiederkehrt

Um ſo bedauerlicher iſt es daß unſere Nationaliſten
eifrig bemüht ſind den Erfolg der verhaßten Regierung
zu verkleinern und das deutſche Volk weiter in die Jrre
zu führen Zwar erklärten bei den Kundgebungen
gegen die Anslieferung auch die nationaliſtiſchen Red
ner mit Pathos Alle Deutſchen die eines Kriegsver
brechens beſchuldigt ſind gehören nicht vor ein ſeind
liches ſondern vor ein dentſches Gericht das erfordert
des deutſchen Volkes Ehre Und nun da dies erreicht
iſt nachdem auch der Blindeſte im Volke erkennen muß
daß unſere Regierung in der nationalen Ehrenfrage
der Auslieferung Deutſcher feſt geblieben iſt und die
Ehre des deutſchen Namens nicht wie in tauſend natio
naliſtiſchen Verſammlungen verleumderiſch prophezeit
preisgegeben hat da ſoll auf einmal die Prüfung der
Beſchuldigten durch das deutſche Reichsgericht mit der
deutſchen Ehre unvereinbar ſein Und dabei iſt es doch
ganz ſelbſtverſtändlich daß die oberflächlichen und halt
loſen Anſchuldigungen unſerer Feinde wie ſie jetzt vor
liegen unmöglich dazu führen können daß etwa alle
von der Entente beſchuldigten Perſonen vor dem Reichs
gericht ſich zu verantworten haben werden Wenn viel
mehr die Feinde keine anderen Beſchuldigungen und
keine anderen Beweiſe vorbringen können als das was
ſie mühſam in ihrer Aunslieferungsnote zuſammenge
tragen haben dann wird jeder Gerichtshof der Welt und
auch das Reichsgericht die Erhebung der Anklage gegen
bei weitem die meiſten der Angeſchuldigten ablehnen
müſſen weil der Verdacht einer ſtrafbaren Handlung
nicht vorliegt Es iſt auch zu hoffen daß die deutſche
Regierung mit einer Gegenliſte feindlicher Kriegsver
brecher bald herauskommt damit die Welt ſieht daß
gerade die Feinde Deutſchlands Kriegsrecht und Menſch
lichkeit in zahlloſen Fällen aufs ſchwerſte verletzt haben
Die Entente würde dann zeigen können ob ſie die
gleiche ſittliche Entrüſtung die ſie angeſichts vermeint
licher deutſcher Verfehlungen zeigt auch gegenüber den

Verbrechen ihrer eigenen Staatsangehörigen empfindet
Es iſt alſo wirklich kein Grund vorhanden gegen

die Regierung eine neue Hetze zu beginnen wenn ſie
diejenigen gegen die eine vor deutſchen Unterſuchungs
behörden geführte Ermittlung den Verdacht ſchwerer
Vergehen beſtätigt vor das Reichsgericht bringt Die
Preſſe der Rechten hat ja bisher ſelbſt betont daß ſie
mit der Aburteilung wirklicher Kriegsverbrecher vor
einem deutſchen Gericht durchaus einverſtanden iſt Und
die Rechtsparteien haben dem Geſetz vom Dezember
1919 das eine ſolche Aburteilung vorſieht ſelbſt zu
geſtimmt Wenn ſie daher jeßkt andere Auffaſſungen
vertreten dann beweiſt das aufs neue daß ſie das
deutſche Volk nicht zur Ruhe kommen laſſen wollen

Es gibt anſcheinend auch heute noch Menſchen die
aus dem deutſchen Unglück nichts gelernt haben und die
auch die Frage der Auslieferung nicht vorübergehen
laſſen wollen ohne dem deutſchen Volke mit ihrer ver
autwortungsloſen Gefühlspolitik ſchweren Schaden zu
zufügen Man ſollte es nicht für möglich halten daß

nationaliſtiſche itiker die Rogierung tadeln daß ſiedern Anelicſerunecegehren der Feinde gegenüber die

rgelegt hat warum es einfach unmöglich
iſt die Forderung der Feinde auszuführen Die deutſche

t bätte ſtatt deſſen rn u jene
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der Feinde aus dem nsvertrage nicht ausfſiyrer
wolle Während nur das neutrale Ausland
ſondern ſelbſt weite Kreiſe der bisher uns feindlichen
Völker in der Frage der Anslieferung den dentſchen
Standpunkt verſtanden und billigten weil ſie auf Grund
der Darlegungen unſerer Regierung einſahen daß die
Erfüllung der Forderungen der Feinde vollkommen un
möglich war hätte ein Vorgehen unſerer Regierung

nach den Wünſchen unſerer Nationaliſten alfo eine
Betonung lediglich des böſen Willens zur Aus
liefernng mit abſoluter Sicherheit dahin geführt daß
wieder die ganze Welt gegen Deutſchland Partei er
griffen ätte Dieſe Politik unſerer Naftionaliſten iſt
genau die gleiche Politik der billigen großen Phraſen
hinter denen gar nichts ſteht die unſer Volk während
des Krieges verwirrt hat und zum Zuſammenbruch
führen mußte weil ſie ſich lediglich an das Gefühl
wandte und den Verſtand vollſtändig ausſchloß Es mag
vieles geben was unſere Reaktionäre nicht begreifen
aber das ſollten ſie doch ſchließlich nachgerode eingeſehen
haben daß wir gegenwärtig ohnmächtig ſind mit Ge
walt eine Reviſion des Verſailler Friedens herbeizu
führen Ueber dieſe ſchmerzliche aber unbeſtreitbare
Tatſache wird ſich das deutſche Volk auf die Dauer nicht
hinwegtäuſchen laſſen Es wird deshalb auch die Politik
verſtehen und billigen die den Feinden die Unmög
lichkeit der Ausführung des Verſailler Friedens
immer wieder und wie der Erfolg in der Auslieferungs
frage lehrt überzeugend darlegt ſtatt durch Betonung
des böſen Willens und eines unverantwortlichen Kraft
meiertums wie es das frühere kaiſerliche Deutſchland
ſo glänzend verſtanden hat die ganze Welt uns immer
iufs neue zu verfeinden

7um Schutze des Handöwerfes
Die demokratiſche Fraftien der Preußiſchen Landesver

ammlung bot folgende förmliche Anfrage Dr Friedberg
Dücker und Genoſſen geſtellt

Jſt der Staatsregierung bekannt daß vielfach pon
Stoatsarbeitern angeſteſſten und beamten gewerbs
mähig Privatarbeiten ſogenannte Nfuſchorbeiten in er
heblichem Umfange ausgeführt werden Hierdurch wird
dem ſchwer ringenden Handwerkerſtande eine gefährliche
unlautere Konkurrenz gemacht und es tritt eine Vergen
dung der ſpärlich vorhandenen Roh materialien ein Iſt
die Staatsregierung bereit durch Erlaß aen Staats
eamten und Staatsarbeitern ge werbsmäßige Neben
arbeiten jeder Art zu unterſagen

Ansdrücklich muß hervorgehoben werden daß es ſich
lediglich um ein Verbot gewerbsmäßiger Nebenarbeiten
handeln ſoll

Die Lage in Pommern
Beurteilung durch den Landwiriſchafts

miniſter Braun
Landwirtſchaftsminiſter Braun äußerte ſich einem

Mitarbeiter des Berliner Tageblatts gegenüber u a wie
folgt Jn Pommern beurteile ich die Lage ſehr ernſt
infolge der zahlreichen Kündioungen der Erbitterung in
der Landarbeiterſchaft des Scheiterns der Tarifverbond
lungen und der Beſetzung von Gütern mit bewaffneten Bal
tikumtruppen Für die kommende Bcſtell und Erntezeit
befürchte ich ſchlimmere Störungen ols im Vorfahre wenn
nicht eine angemeſſene tarifvertragliche Vereinbarung zu
ſtande kommt Im allgemeinen iſt zwar dem Landarbeiter
durch den Naturallohn die notwendigſte Ernährung geſichert
ſein Barſoßn reicht aber nicht aus Andererſeſts muß der
Landwirt für alle Bedarfsartikel und die wichtigſten Be
triebsmittel ſprunghaft ſteigende Preiſe za len während
ſeine Produkte im Preiſe gebunden ſind Für eine Hebung
der Produktion iſt die Bereitſtellung eſer erforderlichen
Betriebs mittel und Materialien unerſsſliche Vorbedingung
Die Koflenbe lieferung der Lond wirtſchaft und der für ſie
arbeitenden Jnduſtrie konnte ich in letzter Zeit mit Erfolg
ſteigern Die Arbeiterfrage muß durch koleftive Arbeits
rerträge gelöſt werden Frei gewordene Arbritskräfte ſind
guf das Land umzuſiedeſn unter Jndividugliſſerung der

kulturbehörden ſind in reger Tätigkeit Anſer kandwirtſchaſtliches Forſchungs und Unterrichtsweſen muß mehr
ausgeſtaltet werden

Keuregelung der Ruhegehä ter und
Hinterbliebenenbezüge

Die Demokraten haben in der Preußiſchen Landesver
ſammlung einen wichtigen Antrag zugunſten der Penſionäre
eingebracht Es gibt wohl kaum andere Kreiſe die unter der
gegenwärtigen Teyerung ſo zu leiden haben wie die ver
dienten früheren Staatsbeamten und ihre Hinterbliebenen
Jn der Preußiſchen Landesverſammlung haben die Sozial
demokraten die ſofortige Vorlegung eines Geſetzentwurfes
geſordert durch den die Anſprüche der Altvenſionäre und

enſionäre der unmittelbaren und der mittelbaren Staots
eamten und ihrer Hinterbliebenen geregelt werden Die

demokratiſche Fraktion bat im Intereſſe der früheren Staats
beamten vnd ihrer Hinterbliebenen beantrogt dieſen ſozial
demokratiſchen Antrag zu erweitern und ihm folgende
Faſſung zu geben

die Staatsregierung zu erſuchen gleichzeitig mit dem
Geſetzentwurf zur Neuregelung der Beamtengehälter einen
Geſetzentwurf zur Neuregelung der Ruhegebälter und
Hinterbliebenenbezüge ſür Penſionäre und Altpenſionäre

1 vorzulegen der die bisFer eingetretene Geldentwertung
möolichſt ausgleicht und die Berückſichtigung des jeweiligen
Geldwerts zugrunde legt

Uberſchichten im Ruhrkohlengebiet
Der Erfolg den die Verhandlungen des Reichskanzlers

mit den Organiſationen der Bergarbeiter im Ruhrgebiet ge
habt haben ſcheint auf den erſten Blick nicht überwältigend
groß zu ſein Vier ganze Ueberſchichten im Monat bei
Dovpelbezahlung unter Tage und bedentſamen Zugeſtänd
niſſen für die Ernährung das klingt nicht gerade über
wältigend Aber man broncht nur einmal zu fragen ob
noch ror vierzebn Tagen als der Agitationsſturm um die
S cheſtundenſchicht die Bergarhbeiterwelt durchroſte irgend
jemand zu boſien gewagt Fötte daß man nicht nur die
Siebenſtundenſchicht feſigen ſondern ſogar noch einige Ueber
ſchichten herauskolen könne Nein die Vereinbarung mit
den Bergarbeitern Arf vicht nur nach der Zaßl der neu
gewonnenen Arbeftsſtunden gewertet werden ſie muß vil
mehr onch eingeſchätzt werden nach der Bekundung des Ar
beitswiſſens die ßſe entfält Die Arbeitsynkuſt die uns
ganz dicht an den Rand des Abarunds gebracht Fat ſcheint
fert überwunden zu ſein Gerade im Berabon kam dorauf
alles an Oßne Kokle war ſherkanvt fein Wiederanfbau
der deutſchen Wirtſchaſt wöglich Wenn ientt bei enter Be
zahlung und grter Ernäbrung wieder fleißig wie früher im
Bergbau gearbeiter wird und wenn die Recierung ihr
großes Siedlungswerk im Rubßrrevier durchführt und
Funderttanſens Vorgarheiter dadurch mehr ſchafft ſo werden
ſich die Verkältniſſe nicht wur anf dem Kohlenwarkt ſondern
Eherkaupt im deutſchen Wirtſchoftelehen wieder beſſern
Wir wollen die vier monatlichen Ueberſchichten in ihren Er
trägniſſen oewiß nicht üßerſchöten aber wir möchten ſie doch
gerne als ein Unterpfand daſür anſeren daß es ron jetzt ab
wieder aufwärts geht mit dem deutſchen Volke

Die Einſtellung der ioarettenproönktion

Berlin 20 Febr Eigene Drahtnachricht Wie fie
Poſt erfährt findet heute eine Verſammlung des Ar

beitgeberverbandes der Berliner Zigaretten
induſtrie ſtatt die Beſchluß darüber zu faſſen ßat
daß alle im Arbeitgeberverbande vereinigen großen
und mittleren Betriebe ihre Prodnktion ent
ſwrechend dem Vorgehen der ſächſiſchen Zigarettenindu
ſtrie ein ſtellen

Polniſche Uebergriffe h e Mhen Abſtimmunge
ocb et

WTVB Bresſan 19 Febryor Aus Ortſchaften des Ab
immunosgebiets im Keciſe Namelan und Groß Warten
berg kommen ſchwere Klagen über Bedrobung und Be
drückungen durch Volen Jm Kreiſe Namslan verbäna
ten ſie den verſchärften Belagerungszuſtand Tegtzt
ſchreißen ſie unter der PBeſchuldionng der Srionage in früße
rer Zeit zur Verhaftung von deutſchen Beam
ten und Führern um dadrrch die Abſerdung vonArbeitsnechweiſe Landlieferungsverbände ſind in Preußen

in der Bildung begriffen Die neu geſchaffenen Landes Abardnurgen der Bewohner an die Grenzfeſtſetzungs Kom

Feuilleton

Die Einſteinſche Relativitätstheorie
Ziel und kultarelle Vedeutung

Von Erich Dournahy
J

Wohl niemals wieder ſeit der durch Kopernikus Galilei
end Newton hervoreru enen Revolution innerhalb der Na
urwifſſenſchaften hat eine rein mathematiſchphyſikaliſche
Theorie ſo ſtarkes ſehnſüchtiges Verlangen weiteſter Volks
reiſe ausgelst an den neuen Gedanken teilzunehmen die
eine andere Welt aufbauen helfen ſollen wie die gewaltige
Jdeenſchövfung Einſteins des jetzt von aller Welt genann
ten Phyſikers Seltſam während die Verkündung anderer
moderner phyfikaiſcher Theorien die ebenfalls dem nicht
in die Geheimniſſe der höheren Mathematik Eingeweihten
faſt unzugänglich bleiben müſſen kaum ein über die Fach
geehrten hinausgeſendes Aufſehen erregt haben verſpürt
rin jeder den überhaupt nur ein Ahnen von des Lebens
höheren Werten erfüllt einen elementaren Trieb zu erfah
ren welches iſt der Kern der Einſteinſchen Lehre wohin

t ihr Weg und vor allem was gewinnt des Menſchen
Seele durch ſie

Es iſt kaum möglich im Rahmen eines kurzen Lehrgangs

wendungsformen ihre philofophiſche geiſtige ſpekulative
Durchdringung und ſchließlich ihre ethiſchen Ausflüſſe die
Vert ung der abſoluten menſchlichen Sittlichkeit durch ſie
dies alles um aßt das eine das wir Kulur nennen Nehmen
wir an etwa fünfhundert Jahre erfordere der Bau einer ſo
chen Pyramide bis ſie zu ihrer höchſten Spitze vollendet
wird ſo verſinnbildlicht deren Wachstum keineswegs in paral
lelem Symbol den Fortſchritt der Kultur Sondern ſo iſt s
der oberſte letzte Stein der Fünſhundert ahrsperiode bedeu
tet den letzten feinſten Schluß aus dem Gedankengebäude
auf dem der ganze Bau beruht Jn dem Licht ſeines edlen
Schliffs aber erkennt man aus den Zwiſchenlaren der Pyra
mide ſo manches als irrig der ganze Bau muß wieder ab
getraze z werden und aus dem alten Fundament zu ammen
mit dem edlen nenen Stein wird eine neue Grundlage ge
ſchaffen größer feſter und ſicherer als die urſprüngliche
Wieder wird ein neuer Bau nach oben errichtet und doch
muß abermals nach vielen hundert Jahren in gleicher Weiſe
Abbau und Fundamentvergrößerung mittels einer letztgefun
denen Gedankenper e erfolgen Nicht die Erhebung der Py
ramide in die Höhe ſondern des Fundamentes in Jahr
tau ſenden nur wenig ſichtbares und doch unleugbares Wachs
tum in die Breite das iſt das Sinnbild für das Fortſchreiten
men chlicher ſeeliſcher Kultur

Die Schöpfung Einſteins nun iſt ſolcher Pyramide letzter
feinſter Steia ſie wird für viele kommende Geſchlechter den
Grundſtein alles geiſtigen Weierbaues bedeuten wie unſeren
Vätern und uns die Keplerſchen Ge etze die Newtonſchen
Prinzipien die Tore allez Eindrinzgens in die innerſten Zu
ammenhänge des Kosmos gewe en ſind Das Grapitations
geſetz Newtons konnte ſeinerzeit den zeitgensöſſiſchen Lalen
ſo u nicht verſtändlich gemacht werden

e4 weil es dem ganzen modernen Gebäude der
Phyſi zugrunde S jedem Schüler als

Slid der Stunde geleſenen Aufſatz Warum aber iſt
Borhaben ſo ſchwer Entwiclungsgang der Wiſſen
ſchaft kännte in einem Gleichnis folgendermaßen dargeſtellt
werden Pyramidenartig bauen Generationen nach Gene
rationen auf einem Fun
der Wiſſenſchaft wie Erde nur paar
derte einmal träge n Geſtalt umſtürzleriſch neuer
Wer die Grundgeſeze des Naturgelchehens niederlegen ihre
Erkenntniſſe und vom Mikrokosmos vomDieſe Erlenntnifſe ihre An

y miſſton unmöglich zu machen

FSackel entzündet hat die in eine ſichere

Die Beſchurdigung in friſhe
ren Jahren angeblich begangener Spionage iſt auf Grund
des polniſch deutſchen Amneſtie Abkommens hinfällig
geworden
Arnuch Fälle in denen die Dänen während der Abſtim
mung in der erſten Zone ſich Wahlfälſchungen oder
wWwahlbeeinfluſſungen zu ſchulden kommen ließen
werden von Tag zu Tag mehr bekannt

Der Unſinn vom Staatsbankerott
W B Berlin 19 Februar Aus Holloend wird

verbreitet daß eine Faager Zeitung eine angeblich dem
vächſt ahzuſendende dentſche Note veröffentſicht in der
Deutſchland mitteilt daß es zur Abwehr beſtimmter For
derungen der Entente den Staatshankrott erkliren werde
Amtlich wird feſtgeftelt daß keine derartitge deutſche
Note exiſtiert noch je beabſichtigt war

Ein alberner havas Kommentar
Genf 19 Februar Fin Havos Kommentar zur

Ueberreichnng der Entente Note an Deutſchland beſeat
daß Frankreich nicht damit rechnen könne daß Deutſch
land über ſeine eigenen Feſderren und Geverale
Strafen fällen wird die den Alliierten genügen könn
ten Infolgedeſſen habe Frankreich keine Aenderung in
einer Haltung in der Anslieferungsfrage vorzunehmen
rauchen Jonrnal des Dobats meldet Eine nene

Konferenz der alliierten Miniſter in der Ausliefernneos
rage iſt für den 25 April feſtgeſetzt Sie findet inals ſtatt Bis dahin erwartet man auch daß

die Urteile des Hohen Gerichtshofes in
Die Koh enlieferun ren an Frankreich

WTB Paris 19 Februar Bei der Kammerdebatte
über die Kohlerfrage erklärte der Miniſer für öffentliche
Arbeiten Deutſchland reſpeliiere die Verpflichtungen nicht
rie es eirgeoangen ſei Es ſchule Franfreich monalich
1839 000 Tonnen Er erklärte daß er mit dem Mimi ter
präſidenten cinig ſei daß mun in dieſer Frage Deutſche
land nicht nachgeben werde Eine Tagesordaonna
die verlangt daß Deutſchland ſeine Verrflichtungen Kinſtcht
lich der Kohlenlieferungen reſtlos erfüllt wurde angenom
men

Holland will vernün tire Forderungen prü en
W B HKandon 19 Februar Der Korreſvondent

der Drily Mail in Amſterdam erklärt iedweder Ver
ſuch Holland den Anfenthaltsert für den Kaiſer vorzuſchref
ben werde als feindſelige Handlung aufgefaßt werden Die
holländiſche Regierung ſei bereit jede vernünftige
Forderung n rüfen m den Ort zu finden der als ſie
rer Anfenthaltsort für den ehemaligen Kaiſer anzu
ſehen ſei

Konſtantinopel bleibt türkiſch

Die Londoner Konferenz bat beſchloſſen daß der Sultan
und das Kalifat in Konſtantinopel verbleiben die Meer
engen unter internationale Kontrolle geſtellt werden und
hot ſomit die Türken im Beſitz ißres und des Jſlams euro
vräiſchen Vorpoſtens geloſſen Dieſe eigentlich gegen eng
liſche Rläne gebende Löſung war notwendig geworden durch
den ſehr ſtarken türkiſchen Nationalismus der ſich nicht ſo
ſeicht überwinden ließ wie es in London urſprünglich ge
dacht worden war Denn die Türkei iſt noch der Nieder
lage vollkommen in den Händen der Nafionaliſten der Jung
türkin Augcenblicklich gibt es in der Türkei keine anderen
Perſönlichkeiten als die des alten fungtürkiſchen Komitees
für Einheit und Fortſchritt die die Herrſchaft ausüben
könnten Die Pariſer und Londoner Türken die Vertreter
des Alttürkentums nach Abdul Hamidſchen Muſter ſind
gänzlich einſlußlos vnd Außenſeiter So wird der türkiſche
Sultan gewvngen ſein ſtets mit den Leuten zu regieren mit
einem Miniſterium zuſammenzuarbeiten das rein ktürkiſch
und notionaliſtiſch iſt und deſſen Chef wahrſcheinlich der ge
riſſene Jszet Naſcho ſein wird Damit wußten die Alliierten
von rornborein rechnen Sie konnten den Verſuch machen
den türkiſchen Nationglismus zu bekriegen aber das hätte
Truppen und Geld gekoſtet und überdies die Türken völlig
gn die Seite des Bol chewismus und wie zur Zeit Kigmwil
Paſchas on die Seite Deutſchlends gedrängt Augenßblislich
hat der Führer der Nationaliſten Muſtavha Kemal Paſcha
rund 50 090 Monn Truppen neu gausgeboben dazu den Reſt

Theorie beiſpielsweiſe in Geſtalt einer neuen Definitiom
des Begriffes der Gleichteitigkeit zugrunde liegt Schwer
verſtändlich iſt die Einſteinſche Theorie wenn wir heute bis
in die höchſten Höhen wi enſchaftlicher mathematiſcher Schluß
folgerungen klettern mäüſſen um ihrer hashaft zu werden
eindeutig ar wird ſie für alle Welt ein wenn man dereinſt
auf ſie als Fundament aller Forſchung und aller Natur
erkenntnis herunterſchauen wird

Kovernikus und Kevyvler befreiten die Menſchheit vom
geogentriſchen S andpunkt indem ſie bewie en daß die Erde
as ein Planet nur unter vielen ſich in elivtiſcher Bahn um
die Sonne bewege Wenn nun Einſtein heute lehrt es iſt
ebenſo richtig zu ſagen die Sonne drehe ſich um die Erde
wie zu behauvien daß die Erde die Sonne umkreiſe ſo iſt
das weder ein Rück all noch eine Wiederlerung Kepplers ſon
dern es iſt abermals eine unendlich kühne Befreiung des Men
ſchengeſchlechts und zwar auf rein mathematiſch vhyſikalli
ſchem Were Eine Tat die die idealiſtiſche Philoſophie ſchon
ſeit Jahrhunder en herbeigeſehnt hat die Loslöſung
alles Geſchehens von der Materie Die Relativi
tätstheorie nämn ich lehrt daß das was wir als Materie
als Stoff bezeichnen nichts anderes iſt als Kraftentfaltung
als Energie Wie ſchon nach und nach das Feuer der
Schall das Licht die ektromaqnetiſchen Vorgänge als rein
energetiſche Erſcheinungen erkannt worden waren ſo dank
Einſteins ſcharf innigen ma hematiſchen Kombinationen nun
auch die Materie Wie dieſer wundervolle ehrfürchtig
machende Weg nun beſchritien wurde wie ſeine Hauptſtatio
nen beſchaffen waren das ſoll in einem zweiten Aufſatz
ſchematiſch zu erklären verſucht werden hier kann nur be
tont werden daß es Einſtein gelungen iſt die Mathematit
auf jene Höhen heraufzuführen die des Menſchen Fuß bis
her nur auf dem Wege philofophiſcher Spekulation erreichen
konnte und daß der Gelehrte dadurch in einer Zeit die den
Mitlebenden oft wie düſtere Nacht erſcheinen will eine

ſtrahlende Menſch
heitszukunft führt und nach dem letzten Zuſammenbruch des
Ma erialismus endlich wieder des Menſchen Seele zu ihrew
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